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Hagrbllllt
Bestelluugeu

auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk , 2,10 ohne Zustel-
lnngsgebühr , sowie die Expedition
zu M. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition : Roon - Straße 85 .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
fünfgespalteneCorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

Publicalions-Orgail für iiimmtliche laiserlichm, königlichen und städtischen Behörden, sowie sür die Gemeinden Neustadt -Gödens nnd Amt.

213. Sonntag , den 10. September 1882. Vill . Jahrgang.

Tagesüberficht.
Berlin , 8 . September. Der „ Reichs - und Staats¬

anzeiger " veröffentlicht nachstehenden Erlaß : „ Se . Majestät
der Kaiser und König haben aus Anlaß der Sedanfeier,
sowie im Laufe des Sommers zahlreiche Telegramme
empfangen , in denen patriotische Vereine und Versamm¬
lungen , wie Krieger - und Schützenvereine, Wahlversamm¬
lungen , u. A . auch der konservative Provinzialverein in
Stettin, ihre Huldigungen dargebracht und das Gelübde
ihrer Anhänglichkeit und Treue erneuert haben . Seine
Majestät zollen den Bestrebungen der gedachten Vereine
Anerkennung und sind durch die erwähnten Huldigungen
auf das Angenehmste berührt worden ."

Das „Berliner Tageblatt " hatte die Nachricht gebracht
von einem Unfall des Kaisers in Babelsberg; die in Prag
erscheinende „Bohemia"

, der man offiziöse Beziehungen zu
Berlin zuschreibt, bringt eine vom 5 . September datirte
Berliner Correspondenz , in welcher es heißt : „ Nicht gestern,
wie es anfänglich hieß, sondern bereits am Sonnabend
hatte der Kaiser , vermuthlich in Folge eines beim jüngsten
Paradediner begangenen Diätfehlers , einen leichten
Schwindelanfall, als er, um eine Spazierfahrt zu unter¬
nehmen , seinen Wagen bestieg . Die Ausfahrt mußte unter¬
bleiben . Die zur Behandlung der Kaiserin auf Schloß
Babelsberg anwesenden Aerzte ordneten eine ziemlich
strenge Diät und große Schonung an, so daß sich der
Kaiser gestern veranlaßt fand , den Kavalleriemanövern
bei Teltow fern zu bleiben . Glücklicherweise ist das Un¬
wohlsein schnell und vollständig gehoben worden und der
Kaiser konnte gestern Nachmittag um 1 ^ Uhr in bestem
Wohlsein die Reise nach Breslau antreten.

"
Hervorragende Architekten Berlins geben ihrer Ver¬

wunderung darüber Ausdruck, daß gerade von Fachgenoffen,
u . A. von dem Bunde der Maurer - und Zimmermeister ,
ein erneuter Petitionssturm an die Regierungen und Par¬
lamente in Sachen des Submissionswesens in Scene ge¬
setzt wird . Sie verweisen darauf, daß durch einen Erlaß
des preußischen Staatsministeriums diese Frage vor zwei
Jahren eine Lösung erfahren habe , welche den modernen
Verhältnissen im Großen und Ganzen entspreche, und mit
der sich die Interessenten bei gutem Willen auch einrichten
könnten . Man hat hiernach woh ! anzunehmen , daß die
bezüglichen Eingaben ohne das erwartete Entgegenkommen
seitens der Regierung bleiben werden . Einzelne dieser
Petitionen, so diejenige von Handwerksmeistern aus Schles¬
wig, sind von jo engherzigem, fast zünftlerisch zu nennen¬
dem Charakter , daß sie in der That jede Berücksichtigung
ausschließen . Ob dasselbe auch von der in Vorbereitung
befindlichen Petition der Maurer - und Zimmermeister gilt,
wird von den Delegirtenberathungen abhängen , die hier¬
über im Laufe des Monats in Leipzig stattfinden sollen.

Allerhöchsten Orts ist der Wunsch geäußert , daß die
Thätigkeit der Kriegerverbände möglichst auf die betreffenden
einzelnen deutschen Staaten sich beschränke und eine Ver¬
einigung von Knegerverbänden verschiedener deutscher
Staaten zu einem Ganzen nicht erwünscht sei .

Vvn allen Seiten wird bestätigt , daß dem Magistrat
zu Berlin ein ministerielles Schreiben zugegangen ist ,
welches die Auflösung der Stadtverordnetenversammlung
in Aussicht stellt. Die betreffende Cabinetsordre scheint
dagegen noch nicht unterzeichnet zu sein . Von verschiedenen
Seiten meldet man , daß die Auflösung nicht auf Grund
des sogenannten Slrafparagraphen der Städteordnung er¬
folgen solle; dann bliebe nur eine Octroyirungsverordnung
übrig , da man bis zum Zusammentritt des Landtages doch
nicht wird warten wollen .

Den mit dem Inkrafttreten der Reichsjustizgesetzeam
1 . October 1879 in Preußen überflüssig werdenden richter¬
lichen Beamten war durch Gesetz eine 3jährige Dispositions
stellung zugestanden worden . Während dieses Zeitraumes
sind die Betreffenden im Genüsse ihres vollen Amtsein¬
kommens geblieben . Mit dem 1 . October d . I . wird ihre
Pensionirung nach Maßgabe der verbrachten Amtszeit
einkrcten.

Der Regierungsrath bei der königl . Eisenbahndirektion
in Frankfurt a . M . , Max Sebald , Lohn des früheren
Trierer RegierungspräsidentenSebald , wird demnächst als
Mustaschar für den türkischen Eisenbahndienst in die Dienste
der Pforte Inten. Die „Tr . Ztg .

"
, welcher wir diese

Nachricht entnehmen, fügt hinzu, daß in der Türkei der
Mustachar gleich nach dem Reffortminister rangirt , sein
Rang entspricht also beiläufig unserem Ministerialdirektor.

In Magdeburg hat eine Versammlungvon Vertrauens¬
männern der liberalen Vereinigung stattgefunden , in welcher

beschlossen ward, jetzt nur im Verein mit der Fortschritts¬
partei in den Wahlkampf einzutreten und als eigenen
Candidaten neben Herrn Büchtemann den Herrn Dr.
Alexander Meyer in Berlin aufzustellen. Berichtet ward,
daß man vor Monaten schon mit dem einen der national¬
liberalen Abgeordneten , Herrn Gärtner , behufs Vereinigung
der liberalen Parteien in Verhandlungen getreten sei mit
der Absicht, den Genannten neben Herrn Büchtemann zur
Wahl zu bringen .

In Preußen bestehen iioch ältere Polizeiverordnungen,
betreffend die Tollwuth der Hunds . Diese außer Kraft
zu setzen, sind jüngst die Bezirksregierungen rc . angewiesen
worden , da durch das Reichsgesetz , betreffend die Abwehr
und Unterdrückung der Viehseuchen vom 23 . Juni 1880,
die Ausführungs-Instruction des Bundesraths vom 12 . Fe¬
bruar 1881 und das preußische Ausführungsgesetz vom
12 . März 1881 die Maßnahmen gegen die Tollwuth der
Hunde eine anderweitige gesetzliche Regelung gefunden
haben.

Nach tz 734 der deutschen Civilprozeßordnung wird
durch die Pfändung des Diensteinkommens auch dasjenige
Einkommen betroffen, welches der Schuldner infolge der
Versetzung in ein anderes Amt oder der Uebertragung
eines neuen Amts zu beziehen hat, sofern eine Aenderung
des „ Dienstherrn" damit nicht verbunden ist . Diese Vor¬
aussetzung trifft mithin zu, wenn die Versetzung von einer
staatlichen Anstalt dezw . in ein anderes staatliches Amt
oder von einer städtischen Anstalt zu einer andern städti¬
schen Anstalt derselben Stadt erfolgt . Mit Bezug hierauf
hat der Unterrichtsminister die Provinzialschulcollegien ver¬
anlaßt , die ihnen unterstellten Localschulverwaltungen an¬
zuweisen, in den zutreffenden Fällen der Versetzung eines
Lehrers , dessen Amtseinkommen infolge einer Pfändung
noch einem Abzug unterliegt, die Kasse der Anstalt bezw .
der Bclörde , an welche die Versetzung erfolgt, von der
stattzehabten Pfändung , unter Angabe der in deren Verfolg
bereits abgeführten Beträge in Kenntniß zu fetzen .

Die englische Kriegführung wird von der Wiener
„Presse " in einem längeren Artikel einer sehr scharfen
Kritik unterzogen . Der Artikel schließt mit den Sätzen :
„Wir haben nicht die Absicht , in erster Linie die Unwahr -
hafligkeit der officiellen englischen Kriegsberichte als etwas
Unpassendes und Verdammenswerlhes hinzustellen. Der
patriotischen Schönfärberei zu Liebe wird manche opti¬
mistische Auffassung oder Nothlüge stillschweigend hinge¬
nommen , insbesondere wenn kommende Erfolg« die allge¬
meine Situation in diesem oder jenem rosigen Lichte
erscheinen lassen . Wir,sehen vielmehr das Compromittirende
der officiellen englischen Bulletins darin, daß hinter den
falschen Beurtheilungen des Gegners und den groß¬
sprecherischen Prophezeiungen eigener Unternehmungen eine
Summe militärischer Unfähigkeit steckt , welche nichts weniger
als hoffnungsvoll erscheint, vielmehr jene harte Kritik voll¬
kommen rechtfertigt , die sich nicht nur in der maßgebenden
continentalen Presse , sondern auch in den englischen Blättern
bereits sehr vernehmlich ausspricht . Es zweifelt Niemand
daran , daß Arabi Pascha früher oder später unterliegen
wird , aber die englische Kriegführung zeigt denn doch
Momente kläglicher Dilettanterchaftigkeit , die bei allen
principiellen Mängeln britischer Heeres - Einrichtungen nicht
als selbstverständlich und naturgemäß angesehen werden
können . Auch der letzte Feldzug der Engländer in Afgha¬
nistan war kein epochemachendes Meisterstück — aber wie
viel höher steht der nüchterne Roberts über dem bramar-
basirenden Wolseley . Das England Disraeli's war eben
in Allem und Jedem etwas ganz Anderes , als das Eng¬
land der Gladstone und Dilke .

"
Wölseley 's Unthätigkeit in Aegypten vermehrt einer¬

seits die Kühnheit der Feinde, sodaß gestern 40 Neuer
unmittelbar an die englische Front heranritten, feuerten
und einen Kapitän der Husaren verwundeten , andererseits
erschlafft die Unthätigkeit die Energie der englischen Truppen,
wie der Standard- Correspondent betont , nun beim Mangel
an kriegerischer Aufregung , welche den besten Schutz gegen
das Klima und das schlechte Wasser bietet, wachsen die
Krankheiten wie Dysenterie und Diarrhöe , unterstützt durch
schlechtes , übersaures Brot aus Feldbäckereien. Im übrigen
herrscht rege Thätigkeit: Ingenieure bessern Bahnstrecken
aus und fügen Ausladeschienen hinzu, sodaß nach Ankunft
neuer Lokomotiven 200 Tonnen täglich zur Front geschafft
und ein dreitägiger Lagervorrath angelegt werden kann.
Das Hauptquartier zahlt sieben Schilling täglich für fran¬
zösische, griechische , italienische und arabische Arbeiter ,

^welche durch Hochländer und Indier unterstützt werden .
Das 63 . indische Regiment ist in Jsmailia angekommen,

bleibt aber an Bord gleich den Hochländern , angeblich
behufs leichterer Verpflegung .

Der Herzog von Connaught wird mit den Grenadieren
nach Kaffasfln gehen, wohin bald das Hauptquartier ver¬
legt werden soll. Fellahs wurden engagirt, um die Leichen
des Schlachtfeldes zu beerdigen . Agenten des Khedive
sollen die Aegypter schon gegen Arabi bearbeitet haben,
objchon in unmittelbarster Nähe des Khedivs Arabi's
Freunde geduldet werden .

Patagonien , welches seinen Namen im Jahre 1520
von der im Hafen von St . Julian überwinternden
Magellansexpedition nach dem großen Fürsten seiner Ein¬
geborenen erhielt , wird nun, nach 361 Jahren, als poli¬
tisch - geographischer Begriff sowohl von den Karten als
auch aus den Lehrbüchern für immer verschwinden, da
diesem Lande , welches eine Ausdehnung von 793,980 qkm
hat , durch den zu Buenos-Ayres zwischen den Republiken
Chili und' Argentinien am 23. Juli geschlossenen und am
22. October 1881 ratificirten Grenzvertrage ein Ende
gemacht worden ist . Anstatt nämlich um der daselbst
hausenden Tehuelches , Pacanas rc. willen einen blutigen
Krieg zu führen, ist das Gebiet in aller Stille von Nord
gegen Süd, das heißt vom Rio Negro zur Magellans¬
straße so getheilt worden , daß auf Chili 121,387 qkm und
auf Argentinien 672,593 qkm entfallen . Bei dieser Theilung
wurde auch des südwärts der Magellansstraße gelegenen
Feuerlandes, des Wohnplatzes der auf der untersten Stufe
menschlicher Culiur stehenden Peschärähs , nicht vergessen.
Auch dieses wurde in meridionaler Richtung von der
Magellansstraße gegen das Cap Horn zu so getheilt , daß
der Westen an Chili , der Osten an Argentien fällt. Schließ¬
lich wurde auch der Magellansstraße, die bekanntlich durch
Ferdinand Magellan am 21 . October 1520 entdeckt wurde ,
in der Art gedacht, daß dieselbe für alle Zukunft neutra-
lisirt wird , die Schifffahrt durch dieselbe allen Flaggen
der Erde freigegeben und bestimmt ist, daß keine Festungen
an ihrem Strande gebaut werden dürfen .

Marine .
Wilhelmshaven , 9. Sept . Briefsendimgen rc. für S . M . Kbt.

. .Drache" sind bis auf Weiteres nach Tönning zu dirigiren. — S . M.
Kbt. „Hay"

, Tender des Artillerieschiffes „Mars"
, verholte gestern Nach ,

mittag nach der Werst, um mit der Abrüstung behufs Außerdienst¬
stellung zu beginnen. - Heute Vormittag wurde das hiesige Ma¬
rine-Artilleriedepot durch den Chef der Marinestation der Nordsee , Hrn .
Contre-Admiral Berger , inspicirt.

— Lieutenant z. S . Mirre ist von Urlaub hier eingetroffen . —
Marine-Jntendantur-Secrelär Putzmann hat einen 45tägigen und Jn -
tendantnr -Secretär Reißig einen I4tägigen Urlaub erhalten.

Lokales .
* Wilhelmshaven , 9 . Sept . In der gestrigen gemein¬

schaftlichen Sitzung beider städtischen Collegien waren an¬
wesend vom Magistrat die Herren Bürgermeister Feld¬
mann , Beigeordneter Schneider und die Rathsherren
Manhenke und Meents, vom Bürgervorsteher- Collegium
die Herren Schiff ( Wortführer), Ewen , Jeß , Kaper , S .
H . Meyer, Reick, Wachsmuth und Wetschky .

Einem Wunsche des Hrn . Bürgermeisters nachkom¬
mend . traten die Collegien zunächst in die Berathung des
dritten Gegenstandes der diesmal recht wichtigen Tages-
ordnung ein, betr . Beitragsleistung zur Einrichtung eines
evangelischen Pfarramts. Es knüpfte sich an diese vom
Hrn . Vorsitzenden zuvor eingehend beleuchtete Frage eine
lange und lebhafte Diskussion . Cs wurde vielseitig be¬
tont, daß die Bewilligung der Mittel — (zunächst ein
jährlicher Beitrag von 1500 M . zum Gehalt des Civil -
pfarrers ) — Sache der Kirchengemeinde sei und daß die
Stadtverlretung sich keinesfalls eher in dieser Angelegenheit
schlüssig machen könne, bis den Gemeindemitgliedern ins-
gesammt Gelegenheit gegeben sei, sich über ihre Wünsche
zu äußern . Die vom kgl . Amt Hierselbst am 7 . d . M.
mit zu kurzem Termin und zu ungeeigneter Tageszeit an¬
beraumt gewesene Versammlung behufs Meinungsäußerung
in der Kirchenfrage hätte unmöglich von allen zur Aeuße-
rung Berechtigten besucht werden können, auch sei die vom
kgl . Amt gewünschte Erledigung der Sache in einem ein¬
maligen Termin dem Wortlaut der Verfügung des kgl.
Consistoriums nicht entsprechend gewesen , da dasselbe an¬
geordnet habe, die Gemeindemitglieder sämmtlicher evange¬
lischer Confessionen seien „ in den vom kgl . Amt anzu¬
setzenden Terminen zu Protokoll zu hören "

, was geeigneter
Weise nur in besonderen Terminen für die Einwohner
der einzelnen Straßen , oder doch der Bezirke der Stadt
geschehen könne .

Hr . Bürgermeister Feldmann sprach sich für die so¬
fortige Bewilligung eines städtischen Zuschusses von 1500



Mark zum Gehalt des anzustellenden Pfarrers aus und
motivirte seinen Vorschlag u . A. damit , daß die Beitrags -

leistung nicht bis nach erfolgter Bildung der Kirchenge¬
meinde hinausgeschoben werden könne , da das kgl. Con -

fistorium an Stelle des ausscheidenden bisherigen Pfarrers
bereits am 1- Oktober einen Geistlichen provisorisch an¬
stellen werde .

Es lagen den Collegien am Schluß der Diskussion
zwei bestimmt formulirte Anträge vor .

1 ) Antrag , eingebracht vom Bürgervorsteherwortführer
Hrn . Schiff :
„ In Erwägung , daß die Eingesessenen der hiesigen Stadt

in dem am 7 . Sept . cr . von dem kgl. Amt anberaumten
Termine — in Berücksichtigung sowohl der Tageszeit ,
Morgens 10 Uhr , an welcher der Termin stattfand , und
in fernerer Berücksichtigung , daß die Zeit , welche zwischen
der Bekanntmachung und dem Termine lag , zu kurz
war — keine Gelegenheit hatten , sich über den zur Be -
rathung stehenden Gegenstand entsprechend zu informiren
oder zu äußern ,

in fernerer Erwägung , daß die städt . Collegien über Mittel ,
welche zu Gunsten der sich demnächst zu constituirenden
Kirchengemeinde Verwendung finden sollen , nicht zu be¬
schließen und zu verfügen haben , sondern solches ledig¬
lich Sache des von der Kirchengemeinde zu wählenden
Kirchenvorstandes ist , um so mehr , da die nicht zum
evangelischen Bekenntnisse gehörenden Gemeindemit¬
glieder sicherem Vernehmen nach gegen einen derartigen
Beschluß Protest erheben würden , durch diesen Protest
aber die Verwerfung des durch die kgl . Landtrostei be
züglichen Beschlusses zur Folge haben würde ,

beschließen die städtischen Collegien , der Verfügung
des Consistoriums vom 31 . Avg . nicht Folge leisten
zu können . "

Bei der Abstimmung über vorstehenden Antrag erklär¬
ten sich für denselben das Bürgervorstehercollegium ein¬
stimmig und zwei Mitglieder des Magistrats .

Der zweite , von Hrn . Bürgermeister Feldmann ein -
gebrachte Antrag lautet :
„ In Anbetracht de « Umstandes , daß durch die am 1 . Okt .

cr . erfolgende Versetzung des Marinestationspfarrers
Hrn . Langheld eine Vacanz in der Seelsorge eintreten
würde , falls nicht die Anstellung eines Hülfsgeistlichen
gesichert würde , beschließt die Versammlung :

ES wird der von den Vertretern der Stadt in der
Conferenz vom 9 ./10 . Juni cr . in Aussicht gestellte
Zuschuß von 1500 M . zum Gehalte des in der
zu bildenden Kirchevgemeinde anzustellenden Pfar¬
rers bereits vom 1 . Okto ber cr . ab aus der Stadt¬
kasse bewilligt . "

Dieser Antrag wurde abgelehnt . Für denselben
stimmte außer dem Antragsteller nur noch ein Mitglied
des Magistrats .

Zum nächsten Punkt der Tagesordnung , Verwendung
der von der Stadt erworbenen Grundstücke am kleinen
Banker Wirth , ward magistratsseitig hervorgehoben , daß
nach einem den Collegien vorliegenden Situationsplan für
Anlage eines Friedhosts vorläufig ein 6500 Quadratmeter
großes Terrain als geeignet seiner Lage nach in Aussicht
genommen worden sei. Das Nächstliegende H -us solle
einem vom 1 . Nov . ab anzustellenden Gärtner , dem später
die Funktionen des Todtengräbers mit zu übertragen seien ,
zur Wohnung dienen . Ferner sei beabsichtigt , eins ver¬
änderen Hausgrundstücke zum Armenarbeiishaus umzuge¬
stalten , das nicht benöthigte Land zu verpachten und eine
erwünschte Abrundung des Terrains mit dem Besitzer des
Nachbargrundstückes , Herrn Meents , durch Austausch her -
beizuführen .

Bezüglich dieser Fragen faßten die Collegien den Be¬
schluß , eine Commission zu wählen , bestehend aus den
Herren Bürgermeister Felbmann , Rathsherr Manhenke ,
Bürgervorsteher Kaper und S . H . Meyer . Diese Commission
wird bevollmächtigt , die bestehenden Pachtverträge zu ver .
längern oder aufzuheben , etwaige Entschädigungen zu be¬
willigen und die gesummte Kirchhofsanlage vollständig vor -
zubereiten .

Sodann beschäftigte die Collegien eine Frage , betreffend
Vervollständigung der Ausröstungsgegenstände für dis frei¬
willige städtische Feuerwehr . Das Commando derselben
hält für nöthig die Anschaffung von 8 neuen Schläuchen ,
2 Abstellhahnen für die Spritze , 2 Beilen , 10 Genickleder
für die Steiger und eine bessern Schutz gewährende Montur
für jeden der 2 Rohrführer ; ferner sei wünschenswerth die
baldige Errichtung eines Steigerhauses um gleichzeitig im
s,lben die Schläuche zweckmäßiger unterbringen zu können .
Da im Etat für diesen Zwecke noch 230 Mark disponibel
sind , wird der Magistratsantrag , die gewünschten Gegen¬
stände sofort zu beschaffen , einstimmig angenommen . Für
die Erbauung eines Sleigerhauses sollen die erforderlichen
Mittel in den Etat des nächsten Jahres eingestellt werden .

Eins an den Magistrat gelangte Verfügung des kgl .
Amtes zählt verschiedene Mängel auf , wie sie sich bei der
Hö ' fkleistung beim letzten Feuerschaden bemerkbar gemacht
hätten . Die Stadtverwaltung wird vom Am ! ersucht ,
Sorge tragen zu wollen , daß diese Mangel bald beseitigt
werden . Zunächst erachtet das Amt die Alarmirung bei
Feuersgcfahr für eine unvollkommene , welche die Einwohner
einzelner Stadttheile ganz in Unkenntniß lasse oder sie
wenigstens nicht rasch genug benachrichtige , deshalb seien
die Nächtwächter mit Signalinstrumentcn zu versehen ; ferner
seiiN der Feuerwehr ein paar Stöcke zum Anzünder , der
Gaslaternen zu übergeben , an der Spritze noch Vervoll¬
ständigungen anzubringen und die Standsackeln zu ver¬
mehren .

Diese Verfügung soll laut Beschluß der Collegien
dahin Erledigung finden , daß für die Nachtwächter Signal¬
instrumente ieschafft werden sollen , von der Vermehrung
der . Staut fa -keln jedoch abzuseben sei . Bezüglich der übrigen
Erfordernisse für den Feuerlöschdienst sei die Stadtver --
waltung dem Anträge des kgl. Amtes schon zuvorgekommen .

Weiter kam zur Berathung eine durch das kgl . Consi -
stormm veranlaßte Verfügung des Amt s Hierselbst , laut
welcher die Uebcrnahme der Volksschulen und der Mittel¬
schule durch die Stadt rerlangt wird . Auch diese wichtige

Frage rief eine lebhafte Discussion bervor , da bei einer
ev. zustimmenden Erklärung die Gemeindelasten voraus¬
sichtlich nicht unwesentlich sich erhöhen würden . Auf Vor¬
schlag des Mogistratsdirigenten wurde Beschl , ß gefaßt , die
Vorlage einer aus Herrn Bürgermeister Feldmann und
Bürgervorsteher -Wortführer Herrn Schiff gebildeten Com¬
mission zu vorherigen Prüfung zu übergeben , um dann
den Collegien auf Grund der angestellten Ermittelungen
Bericht über die Bortheile und Nachtheile zu erstatten ,
welche die Uebernahme der Volksschulen auf Gemeindclasten
mit sich bringen würden .

Unter „Vermischtes " nahm sodann die Versammlung
Kenntniß von einem Ministerialbescheid , laut welchem die
Ansprüche der Stadt in der prinzipiell wichtigen Frage
der Besteuerung von Schaustellungen ans offenem Platze
( Circus Blumenfeld ) abgewiesen werden .

Es folgte geheime Sitzung nach nahezu vierstündigen
Verhandlungen .

* Wilhelmshaven , 9 . Sept . Nack dem Verlassen der
am 7 . d . M . Vormittags in „ Burg Hohenzollern

" abge¬
haltenen Versammlung Übernahmen es die Herren Closter ,
Keber , Schiff und Schneider , auf den nächsten Montag
eine Versammlung behufs näherer Erörterung der Frage
der Errichtung einer evangelischen Kirchengemeinds hierselbst
einzuberufen . Jnzwisch n ist die Angelegenheit auch in den
beiden Körperschaften der städtischen Vertretung zur Sprache
gekommen und haben dieselben einen bezüglichen Beschluß
( man vergleiche den obigen Bericht ) gefaßt , welcher an das
Konsistorium in Aurich geschickt werden wud . Mit Rück¬
sicht hierauf halten die vier Genannten es für angezeigt ,
von der Einberufung der Versammlung zunächst Abstand
zu nehmen ; sie werden die Angelegenheit im Auge behalten
und nach Eingang einer Entscheidung des Konsistoriums
unverzüglich das Weitere veranlassen . Der in der Ver¬
sammlung vom 7 . d . M . verlesene Protest ist ebenfalls an
das Konsistorium gesendet worden .

* Wilhelmshaven , 9 . Sept . Der Direktor in der
kaiserlichen Admiralität , Herr Contre - Admiral Livonius ,
wird zur Jnspicirung der kaiserlichen Werft morgen Abend
hier eintreffen .

* Wilhelmshaven , 9 . S - Ptbr . Morgen Abend wird
unsere Marinekapelle im Kaisersaal ein Concert geben , auf
welches wir hiermit aufmerksam machen möchten .

* Wilhelmshaven . 9 . Seprbr . Der Bericht über die
gestrige Schöffengerichtssitzung erfolgt wegen Raummangel
in nächster Nummer .

Aus der Umgegend und der Provinz »
Aurich , 7 . Sept . Die „ Oftfr . Ztg .

" schreibt : Im
Kiesigen Wahlkreis sind für die bevorstehende Landkags -
Abgeordnetenwahl zusammen drei Candidaten ausgestellt ,
und zwar Seitens der vaiionalliberalen Partei der Guts¬
besitzer Tannen - Sandhorst , von der conservativen Partei
der Amtsrichter Dirksen - Aurich und von der fortschritt¬
lichen Seite der Regierungsrath Bossart - Hannover . Auch
unser bisheriger Abgeordneter , Landwirth Onken - Utarp ,
hat sich bereit erklärt , eine etwaige Wiederwahl nicht ab -
lehnen zu wollen . In Betreff der genannten Persönlich¬
keiten enthalten wir uns vorläufig jedes Urtheils , glauben
jedoch schon jetzt annehmen zu können , daß der bisherige
Abgeordnete O -cken wenig Aussicht hat , wiedergewählt zu
werden . Wie s. Z . bei der Reichstagswaht die Fortschritts¬
partei sich durch große Rührigkeit auszeichnste , so scheint
sie sich auch diesmal Hervorthun zu wollen . — Der in der
vorletzten Schöffengenchtssttzung wegen 3 Beleidigungs -
sachm verurtheilte Redacteur der „ Ostfr . Ger - Ztg . " stand
auch in gestriger Sitzung vor den Schranken . Wegen Be¬
leidigung des Handelsmanns Heymann verurtheilte ihn
das Schöffengericht zu 100 M . Geldbuße und in die
Kosten .

Wiarden , 5 . Sept . Gestern ist der dreijährige Sohn
des Landwirtes O . zu Stumpens in einem unbewachten
Augenblick in die beim Hause befindliche Graft gefallen
und ertrunken . Der Vertust des Kindes ist für die be -
dauernswerthen Eltern um so herber , indem sie schon
früher auch ein Kind durch einen Unglücksfall ( dafselbe
wurde von einem Pferde erschlagen ) verloren haben .

Leer , 8 . Sept . Am Mittwoch Abend zwischen 8 und
9 Uhr ist hier e ne Wette zum Austrag gekommen , welche
sich um einen Betrag von 1000 M . handelt . Zwei gut
siluirte Landwirthe sitzen in der Waage im traulichen Ge¬
spräch , welches sich zuletzt in eine Wette zuspitzt . A . be¬
hauptet , er wolle von der Waage aus bis zum Meneng «.
fchen Wirthshause an der Heisfelderstraße ebenso schnell
laufen , als B . mit seinem Gespann dahin fahre , der Ge¬
winner folle 1000 M . erhalten . Das Geld wurde beider¬
seitig baar d - ponirt . Es möge bemerkt werden , daß noch
bestimmt ist, daß die Pferde nicht ausspringen dürften .
Das Resultat war , daß A . als Schnellläufer auf 6 Schritt

, Vorsprung gewann . Die Entfernung b trägt übrigens nur
j etwa 900 Scbritte . ( L. A .)
j Leer - Der „ W .-Z :g .

" wird geschrieben : Im Wahl .
. kreise Leer hat der bisherige V - rtteier , Herr Lantzius -
^ Geninga , ebenfalls auf eine Wiederwahl verzichtet . Es ist
^ dort von rer nationalliberalen Partei der Reichstagsabge -
' ordnete für den I . ostfr . Wahlkreis . Herr Amtsrichter v .
^ Beaulieu Marconnah , ausgestellt werden . Man zweifelt
' nicht , daß derselbe mit bedeutender Majorität gewählt
i werden wird . Es läßt sich daher schon jetzt mit Sicherheit

Voraussagen , daß zwei ostfriesische Wahlkreise der liberalen
PartO erhalten bleibe » . Wie sich dis Sache im Kreise
Aurich gestalten wird , darüber läßt sich bei der dort herr¬
schenden Uneinigk . it im liberalen Lager noch ksi " Urtheil
fällen ; hoffentlich sinkt in letzter Stunde noch eine Ver¬
einigung statt .

Celle , 5 . Sept . Als ein wegen Gewerbesteucrcontra -
vention hier festgenommener Schnellläufer , welcher sich
Hslm - rking nennt , gestern Nachmittag im hiesigen Polizei¬
bureau vernommen wurde , ergriff derselbe plötzlich die
Flucht , eilte schnellen Laufs durch einige Straßen der
Vorstadt und entzog sich bald den Blicken zweier Schutz¬
männer , die ihm sofort nachgelaufen waren . Erst nach
etwa en er Stunde gelang cs den decken Beamten , des
Flüchtlings im Dorfe Westercelle habhaft zu werden , von

wo er dann per Wagen nach dem hiesigen AwtsgerichtS -
gefängniß gebracht wurde .

Bre nen , 7 . Sept . Die heutige Thierschau des land -
wirthschafklichen Vereins für das - bremische Gebiet war
quantitativ und qualitativ sehr gut mit Pferden , Rindern ,
sog . Kleinvieh , Ackergeräthen und Produkten der Land -
wirthschaft beschickt . Da das Wetter dem Feste günstig
war , so wurde auch recht zahlreich besucht und es sind
neben 5000 Aktien zahlreiche Eintrittskarten a 1 M . aus¬
gegeben worden , namentlich durch die ausgestellten Thiers
wurde der heutige Stand der Bremischen Landwirthschaft
aufs Beste rcpräsentirt und der Beweis geliefert , daß auch
aus diesem Gebiets in den letzten Jahrzehnten erhebliche
Fortschritte gemacht sind .

Vermischtes .
— lieber das große Eisenbahnunglück Lei Freiburg

i . Br . — wohl dos furchtbarste , welches sich bisher in
Deutschland ereignet hat — liegen jetzt ausführliche Nach - I
richten vor . Die „ Breisgauer Zeitung " schreibt : „ Die >
Ursache der Entgleisung muß in einem Dammrutsch gc - ?
funden werden , der in Folge des wolkenbruchartigen Regens

'
am Sonntag Abend entstanden ist . Die Szene , die sich
in rabenschwarzer Nacht bei strömendem Regen auf freiem
Felde darbot , muß eine entsetzliche gewesen sein und spottet
jeder Beschreibung . Als die erste Hülfe herankam , war -
die Umgebung des Unglücksplatzes nur einem mit Leichen
und zahllosen Trümmern bedeckten Schlachtfeld vergleichbar .
Aerzte waren sobald als möglich zur Stelle und während
der ganzen Nacht wurden die Verunglückten , Tobten und
Verwundeten in Gefährten aller Art nach der Stadt und ^den nächsten Dörfern , darunter namentlich das nahe Hug - !
steilen gebracht . Das Schauspiel der Verwüstung , das sich A
diesen Vormittag Tausende aus Stadt und Land , welche
zur Unglücksstätte gezogen waren , darbot , ist ein schreck¬
liches . Auf der linken Seite des Bahndammes haben sich
die Maschine und ein Kohlenwagen in den weichen Boden
bis zur Axe eingewühlt . Ueber dieser Stelle hinaus auf
dem Bahnkörper selbst stehend eröffnet ein Güterwagen
den Zug der mehr oder minder zerstörten Wagen , ein Zug ,
der einige Male durchbrochen ist von auf die Seite ge¬
worfenen und gänzlich zertrümmerten , in einander gefahrenen
Wagen . Den Schluß der Kette bilden 6 noch aufrecht ge¬
bliebene Wagen , von denen inreß die vordersten mehr
oder minder stark geneigt sind . Zwei in der Mitte des
Zuges befindliche Wagen sind ganz übereinander gethürmt
und der Boden des einen nach oben gekehrt ; hier hat die
Gewalt des Stoßes die meisten Opfer an Leben gefordert .
An dieser Stelle bietet sich jetzt noch Vas entsetzliche Schau¬
spiel furchtbar verstümmelter Leichen dar , welche aus ihrer
Lage unter den Trümmern noch nicht entfernt werden ^
konnten . Neben der Bahnlinie sind Reise - Effecten zusammen¬
gehäuft : Reisetaschen , Schirme , Hüte und Röcke zerknickt
und beschmutzt , theilweise blutbefleckt . Der ganze Umkreis
der Unglücksstätte ist durch das fürchterliche Unwetter des
gestrigen Abends in einen Morast verwandelt . Einen .
Regierungsbeamten von Colmar traf das Schicksal , mit V
seiner Tochter , seinem Schwiegersohn und seiner Nichte der H
Katastrophe zum Opfer zu fall - n , während seine Frau schwer
verwundet darnlederkiegt . Die Ueberbringung der Leichen
und Verwundeten nach Freiburg erfolgte während der
ganzen Nacht . Das Blatternhospital beherberg ! die leichter
Verwundeten , die meisten wurden in die akademischen Kli¬
niken gebracht . Eine große Zahl von Amputationen wurde
von den dortigen Aerzten vorgenommen . Während der
Schreckensnacht war die Feuerwehr , das Militär und zahl¬
reiches Publikum aus allen Ständen Hülfe leistend thätig .
Unsere Stadt gewährt den Anblick der tiefsten Trauer und
des innigsten Mitgefühls für das Schicksal einer Reihe von
Familien unserer elsässischen Nachbarn .

"
— Der Gipfel der Trägheit wurde kürzlich bei fol¬

gendem Zwiegespräch in einem Theaterbürecu entdeckt :
„ Wie kommt es nur , daß X. , der doch für einen der träg¬
sten Menschen gilt , so viele Stücks schreibt ? Und immer
fünfaktige !" — „ Wahrscheinlich, " lautete die Antwort , „ ist
er , wenn er einmal anfängt zu schreiben , zu faul , um die
Feder wieder aus der Hand zu legen .

"
— Als die geistreiche Frau des Dichters Friedrichs

von Schlegel (die Tochter Moses Mendelssohns ) einst bei
weiblichen Arbeiten angetrosfen wurde , und man ihr vor¬
warf , daß sie eine ihrem Geiste angemessene Beschäftigung
wählen sollte , sagte sie : „ Ich habe immer gehört , daß cs
schon zu viel Bücher in der Welt , aber noch nie , daß es
zu viel Hemden giebt . " _

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 1 . bis incl . 7 . September 1882 . I
Geboren . Ein Sohn : dem Schmied W . Winter , dem Bauauf - t

scher E . Dettloff . »
Eheschließungen . Der Schmied E . L. Braun und die Wittwe »

G . L . M . B . H . Weiland geb . Ahrens , Beide zu Neubremen .
Sterbefälle . Ein Sohn des Tasters F . Hantelmanu , 1 I .

5 M . 3 T . alt .

Preis -Räthsel .
Der Mann , der dorthin , wie Ihr seht,
Ueber die erste Silbe geht ,
Und der durchspäht den weiten Raum
Und schaut auf jeden Busch und Baum ,
Der , als er sich zum Frühstück jetzt
An einem schatt '

gen Orte setzt ,
Die Letzten holt dazu heraus
Und erst nach dem frugalen Schmaus
Sie steckt bedächtig wieder ein , —
Was mag das für ein, Mann . Wohl sein.

Auslösung des Preisräthsels in Nr . 207 :
„ L e u m u n d."

Es gingen 13 richtige Auflösungen ein . Die Prämie fiel ans
P . Holzwart in Oldenburg .

'

Gottesdienst
in der Elisabethkirche : Sonntag , den 1.0 . September , Morgens 10 Uhr .

Langheld .

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Sonntag : Vorm . 11 U . 29 M . , Nachm . 12 U . — M -

Montag : Vorm . 0 U . 9 M -, Nachm . 0 U. 14 M .



Verkaufs-
Bekanntmachung.

Im Wege der Zwangsvollstreckung
werde ich 1 Pianino am

Montag , 11.SePt .1882 ,
12 Uhr Mittags .

in der Wilhelmshalle öffentlich
meistbietend gegen Baarzahlung ver¬
kaufen , wozu Kauflustige ich hier¬
mit einlade .

Wilhelmshaven , 6 . Sept . 1882 .
Kreis , Gerichtsvollzieher .

Große AuktilM.
Der Verwalter der Concursmasse

des abwesenden Kaufmanns G . O .
Harken , Kaufmann Carl Reich
8 « ir . Hierselbst , läßt am

Montag , den 11. d . M .,
und an den folgenden Tagen,

präcise 3 Uhr Nach¬
mittags anfangend ,

im Saale des Restaurateurs Ernst
an der Neuestraße , dis zur Concnrs -
maffe gehörenden bedeutenden Vor -
räthe an Colonial - und anderen
Maaren , sowie Spirituosen , als :

Kaffee , Thee , Zucker , Chocolade ,
Stärke , Sago , Gries , Graupen ,
Hülsenfrüchte , Rauch - , Kau
und Schnupftabake rc . , ferner
Bürsten - und Kurz - Maaren
aller Art , Pantinen , irdenes
und weißes Steinzeug . Glas ,
Porzellan , sowie ein großes
Quantum Liqueure und andere
Spirituosen auf Flaschen und
Fässern :

sodann ein Pony nebst Geschirr ,
Waagen nebst Gewichten , Flüs -
stgkeitsgemäße , Korkmaschine ,
ein Dampf -Kaffeebrenner neue -
steriind praktischer Construction ,
ein Thraa - und ein Petroleum -
Apparat , Lagerfäffer und andere
große und kleine Flüssigkeits -
gsbinde ;

auch Bücher von verschiedenem In¬
halt , worunter Meyer 's Con -
versations - Lexicon , vollständig
in neuer Ausgabe , und was
sich weiter vorfindet ,

durch den Unterzeichneten öffentlich
meistbietend gegen baar verkaufen .

Es wird noch bemerkt , daß die
Maaren in paffenden kleinen Quan¬
titäten zum Verkauf kommen .

Kauftiebhaber werden eingeladen .
Wilhelmshaven , 6 . Sept . 1882 .

Kreis, Gerichtsvollzieher.

In Folge Auftrags werde ich am

Montag , den 11. d . M .,
Vormittags 9 Uhr ,

bei der Bade - Anstalt , Bugusten -
straße hiersetbst :

1 Parthie Bauholz , mehrere
Flaschen - Regale , 2 Decimal -
waagen , 1 Wagenscheere , eine
eiserne Gartenbank , mehrere
Gartenstühle , 1 ParthieCement -
flmplatten , mehrere Fässer und
verschiedene andere Sachen ,

öffentlich meistbietend gegen sofor¬
tige Baarzahlung verkaufen , wozu
Kauflustige eingeladen werden .

Wilhelmshaven . 6 . Sept . 1882 .
Rudolf Laube,

Auktionator .

Hauser -Verkauf
Die in der Altestraße Nr . 2t und

21a belegenen , Maurermstr . Krey
' s

Erben gehörenden Häuser wollen
die Erben unter günstigen Bedin¬
gungen event . auch getrennt ver¬
kaufen . Nähere Auskunft ertheilt
Herr Schutzm ann Harms hier .

Zu miethen gesucht
eine Stube , Kammer u Küche
( auch ohne letztere ) zum 1 . No¬
vember er .

Anerbietungen erbeten an
Ilarlrssi » ,

Hülfsarbeiter bei der Hafenbau -
Commi ssion , wohnha ft Ka iserstr . 75

Appartements und Müll -
gruben werden gereinigt zu

allerbilligstem Preise .
i. . kunkn , Kopperhörn .

Holz -Verkauf
zu Hooksiel .

Am

Freitag , 15 . Sept . 1883 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

läßt H . G . F . Lubinus eine
zu Hooksiel für fremde Rechnung
angebrachte Ladung norwegische
Dielen zusammen ca . 70000 Fuß
IH4 und 1 Zoll stark in allen mög¬
lichen Längen und in Breiten von
5 bis 9 Zoll öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen . ,

Das Holz ist von schöner Qualität
und sind die Cavelinge wie gewöhn¬
lich auch diesmal wiederohne En e .

Käufer werden ersucht sich zeitig
einstnden zu wollen .

Jever , den 8 . Sept . 1882 .
M . U. Minssei, ,

Honigkuchen
in schöner Waare empfiehlt

_ E . Högl

MI - N. MMM
sowie Zw et sehen zum Einmachen
halte ich noch so wie auf dem Markt
in großer Auswahl k Pfd . 15 Pfg .
empfohlen , außerdem empfehle lebende
junge Enten und Hühner zu
billigsten Preisen .

tV <» 01 - 8 , Wilhelmshaven ,
Wilhelmsstraße 2 .

aus der Dampfbraueret von

Kerm VI ».
aus Zever .

Ferner : große Auswahl von

Gigarren
im Preise von 3 — 12 Mk . pro
100 Stück empfiehlt

Bismarckstr . 59 I .

Echten

Hremer Korn
pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

C. H Vredehorn ,
Neuestraße 7 (Neuheppens ) .

1000 HOsrlt
salckön wir OsllrjsniAsn , wsl -
ollsr dsiw Osbrauoti von

ü 6V unä IVO ,
gsrnats wtsckor ^ abnsvtunsr -
2 sn dollorumt .

8. Kolckmann L 60.,
Narisnstr . 20 .

In 1ViII » « Iii » 8l »» v « ir
nur allein vvht 2N liadsn bei

Garantirt reine

Puder - Chocolade
( entölter Cacav )

nach holländischer Methode bereitet ,
in anerkannt vorzüglicher Qualität ,
liefert die Chocoladefabrik von

Bernard Bavink
in Leer (Ostfrsld . )

Mein großes Lager von

Särgen
in allen Größen , sowie Leichen -

bekleidungsgegenstände em¬
pfehle bei Bedarf .

Neu Heppe ns , Neuestraße .

Zum Winterbedarf empfehle :

Stück - , Knabvel -
und

Ruh - Kohlen ,
Preß- imdÄichtorf,
Kloben - u . Splitterholz
Waggon -, last - und centnerweise ,
vorzüglich gut und billig .

Ganze Wagaons zum Zechenpreise .

Kaiftrstraße 3 .

SLmmttiche Ueichetten
für die Herbst - «nd Wintersmfon ,
als : Hüte in allen modernen Formen , Bänder , Blumen , Strailst -
Iwd Fantaste - Federn in allen Farben , Spitzen in schwarz , weiß
und crßme , Svanifche Blonden in schwarz und couleurt , Plüsche
in allen Farben , echte und haldechte Samnite , Gazen , Perl -

Besätze , Agraffen , Atlasse rc . sind eing ' troffen und hatte dic-
selbm bei billigster Preisstellung bei Bedarf bestens empfohlen .

H . Bismarckstr .

für Damen und Kinder empfiehlt in großer Auswahl
VivIriiLAiLii ,

Neuestraste 14 _

Aegenmäntel

Alle Sorten trocken und in Oel geriebene Farben,
sowie Lacke, Terpentmoel, Firniß, Leinoel, Siccatis,
Pinsel und alle sonstigen Maler - Utensilien, Tischler-
und Maler -Leim , Tapeten und Borden hält zu billigen
Preisen bestens empfohlen

« . Elsaß.

H.n § nst Wrisse ,
''

empfiehlt

goldene und silberne Taschenuhren , Pendulen ,
Regulatoren , Salon -, Schiffs - n . Weckuhren rc.

lM . Erlaube noch zu bemerke » , daß sämmtliche Uhren nach mei¬
nem Chronometer genau regulirt , die Auswahl großartig und d : e Preise
überraschend billig sind .

MnspiiMM mul Mederei
von

in Osterode am Harz.
Aus Wolle , Kämmling und wollenen Strickiumpen liefere ich gegen

billigen Arbeitslohn sehr haltbare Rock - , Beiderwcmds - und Kleiderzeuge .

k« 8 . NM -WNl -t « ^WU
1 . Klaffe 167 . Lotterie (Zrehung : 4 . u . 5 . Qctober 1882 ) :
V2 91 Mk . . V4 45,50 Mk . ( Preis für alle 4 Klassen : V2 154 Mk . .
V4 77 Mk ), sowie mit gesetzlicher Berechtigung : kleinere An -

theile mit meiner Unterschrift an achten Preuß . Originalloosen
(denn ftg , u . /̂gz Originalloose gibt es in der Preuß .
Lotterie überhaupt nicht ) pro 1 . Klaffe : Vg 6 , 3 . ftgz 1,50 Mk .
( Preis für alle 4 Klassen : Vs 31 . Vi ° 15,50 u . Vss 7,75Mk . ) ver¬
sendet gegen baar : Og,r1 Nttllii >n Berlin 8 . Alexandrinenstr . 66 .

Beehre mich hierdurch einem f
hochgeehrten Publikum von Wil - f
helmshaven und der Umgegend 1
meine

'

Konditorei )
in empfehlende Erinnerung zu s
bringen . Bestellungen werden 1
prompt effectmrt . I

8 . v « t « lrsn , s
Königsstr . 49 . f

Noonstraße 1V1 ,
hält sich bei billigster Preisstellung
empfohlen .

M . Kinderwagen , um damit

zu räumen , billigst .
Laaer von sämmuichen Gummi '

artikeln,Hosenträgern,Tur
uergürtekn , Lederwaaren ,
Holzkoffern,Seilerwaarenrc .

lKZss) Ue MMüiiMüIelZW
— 7 Waaren -Ä r» >e A

tili 1 » versendet das Aller-- 8
MW neueste und Fernste 8
^ md . GenreMiqstenHz

Echicheustr . 33 . Z

« « « » » « « «
8 Bei Zahnschmerz und 8
* Mundgeruch ist Or . Har - H
8 tung 's berühmtes ^ » hir - 8
8 Ililnsickerstes 8
8 Mittel ; a Fl . 1 Mk . echt in 8
A Wilhelmshaven bei A
G D . Httri « Kr » st . a

Gesucht
ein ordentliches Mädchen .

Näheres in der Exped . d . Bl .

G esucht
ein fleißiges Dienstmädchen zum
1 . Qctober von

Frau MillvK , Roonstr . 84 .

Ich eröffnete am heutigen Tage
Neuestraße Nr . 4 ein

Klempner - Geschäft
und halte mich bei allen in mein Fach
schlagenden Arbeiten unter Zusicherung
prompter und billiger Bedienung
bestens empfohlen .

Zugleich empfehle Tisch -, Hällge -
und Wandlampen , Kuppeln , Dochte ,
Minder , sowie div . Haushaltungs -
Gegenstände zu den billigsten Preisen.

Hochachtungsvoll
H . L v d . Ecken .

Halten unser

MUMger
sowie Sargmagazin bei Bedarf
bestens empfohlen .

Toel ör Böge » Roonstraße .
Empfing dieser Tage eine schöne

Auswahl in

welche zu billigem Preise bestens em¬
pfohlen halte .

H . F . Dirks .

Deutsche und englische
Werkzeuge

bester Qualität empfiehlt zu billigst
gestellten Preisen .

BlZmarckstraße 59 .

eaag ^ erKso-auso —
- 7 ' Li

Nrrieftist 1831/32 . Fommsrs. 17" Ug.jDir . 6 . Unarmnun . winters , i . Mv.

Zu vermieden
ein Laden mit vollständiger Laden¬
einrichtung für Colonialwaaren , und
Wohnung zum 1 . Nov . a . o

Hii »rrvl »8 L I > selilrnr »8

c^ m Park em Regenschirm
abhanden gekommen . Dem Wie¬

derbringer eine Belohnung .
8ielL» rtnu .

^ sHeinen geehrten Kunden hier -
l durch zur Nachricht , daß ich

von meiner Krankheit soweit wieder
hergestellt bin und daß ich die Lei .
tung meines Geschäfts selbst wieder
übernommen habe .

All88VI »,
Schuhmachern , eister .

Wegen Auflösungder Unter¬
zeichneten Firma wird um
Abholung der bis 1. Sept .
eingelieferten Reparaturen
innerhalb 14 Tagen gebeten,

ützdr . v . ä . Mktzu .

Mhmaschiuen
werden zuverlässig und schnell reparirt .
Nadeln , Schiffchen , Spulen , Federn
u . s . w . empfiehlt

O . Al « hiiL8 , Mechaniker .
Marktstraße 15 .

Aur Aufnahme von Nachlaß - Jn -
O ventaren , Anfertigung von Vor¬
mundschafts - und Curatel - Rechnun «
gen , Klagschriften , Eingaben an Be¬
hörden , Testamenten , Kauf - und
Miethverträgen u . dgl . m . , sowohl
in Kgl . Preuß . als Großh . Oldenbg .
Gebieten , empfiehlt sich

Lothringen 64 . Auct . Janssen .

6onnoi88ömews
(Frachtscheine für Schiffer)

sind vorräthig am Lager und em¬
pfiehlt die

Buchdruckerei des „ Tageblatts " ,
Rothes Schloß .

Zu vermiethen
zum 1 . Qctober die Räumlichkeiten ,
welche von Herrn Barbier Pape be¬
nutzt werden .

Bant , Nordstr . W . Beushausen .

Wohnungen
für Schauspieler werden gesucht und
wolle man Adressen gef. abgeben im
Berliner Hof

Logis
für einen Mann sofort zu
vermiethen . Näheres in
der Exped . d . Bk .

Zu vermiethen
ein freundlich möbl . Zimmer für
1 oder 2 Herren .

Kopperhörnerweg 6 , 1 . Tr .

Zu vermiethen
auf sofort eine möhl . Stube an
einen einzelnen Herren oder Dame .

Kopperhörn . I . H . Jhnken .

egen Auflösung der Unterzeich¬
neten Firma ersuchen wir Alle ,

welche noch Forderungen an uns haben ,
innerhalb 14 Tagen ihre Rechnungen
einzureichen . Zugleich ersuchen wir
Alle , welche uns noch schulden, inner¬
halb 14 Tagen Zahlung zu leisten .

<!l « hr . v «l . Lolrs » .

Visiten -Karten
werden schön und billig angefertigt .

Tk . Löss .

Gesucht
zum 1 . September ein Dienst¬
mädchen mit guten Zeugnissen von
Frau Meyerholz . Roonstr . 85 .^

Gesucht
auf sofort ein Lehrling für meine
Bau - und Möbeltischlerei .

4t . 8 . ^ tk »« n ,
Tischlermeister in Varel .

Mb beiJ . D . Stoll . Belfort .

Ein ordentl . Knecht
zum Ausfahren von Steinkohlen
wird gesucht .

Verloren
ein Arbeitsbuch , gez . Albert Franz .
Abzug , bei Schuhmacher in Belfort .

Afllen unseren Freunden und B
^ kannten , welchen wir bei unser
Abreise nach Saarlouis der kurz!
Zeit wegen nicht persönlich Adn
sagen konnten , rufen hierdurch e
herzliches Lebewohl zu

Wallmeister kvrKvr u . Frau .



Keltfedern rr. Daunen
in sehr schöner geruch - und staubfreier Waare , das Pfund
schon von 1 Mark an, bei

» irrikkioniioNeuheppens.
ixxxxxxxxxxxxx !

Kinderwagen
von 10 Mk. an ,

Puppenwagen,
LelinßüÜe, Btumeniislke

Mll Mucker,
WM-, Reise-,

Damen- unck MackNörbe
empfiehlt billigst

« . 0ick8,
Roonftr . 94 .

Um vielfachen Wünschen Seitens des geehrten
Publikums nachzukommen , habe ich
Niederlage « meines beliebt ge¬

wordenen Militairvrodes
errichtet und zwar :

in Neuheppens bei Herrn Kaufmann Men -
gers , Bismarckftrahe,

in Elsaß bei Herrn Kaufmann Gehrels ,
in der Verlängerten Königftraße bei Herrn

Kaufmann Kuhrt ,
in Belfort bei Herrn Kaufm. Schmidt und
bei Kaufm. M . Düfer , Königftr. 49 ,

und wird in diesen Niederlagen das Brod zu den¬
selben Preisen wie bei mir verabreicht.

HV Mittelstraße 2.

MuslNer Zabu- u. Oaumeuersatz .
Zur Anfertigung von Ol »imrnk «r «i» für angeborene Gaumen-

defecte , wodurch der Fehler unbemerkbar und die Sprache vollständig
befördert wird, halte ich mich unter Garantie empfohlen .

lk1» 8vtL « i»K LäNi »« mit Gold, Plaüna,
Celluloid und Kautschuk, unter Garantie der Haltbarkeit und des be¬
quemen Sitzens . Empfehle mich zum I? 1t» i>»l»iitt »> hohler Zähne,
sowie schmerzende Zähne für immer schmerzlos zu machen und brauch¬
bar wieder herzustellen , ebenso um das ungrade Wachsen der Zähne zu
verhindern. Zum lierini » <-, > . ä «r Xriliiktt , wie
zu allen Opsi -sti « » «» empfiehlt sich

. Zalinielllmker,
_ _ Wilhelmsbaven , Königftr. 53 . _

Warnung .
Das Ekiquelt und das am Halse der Liqueur -

Flasche angebrachte Garantie - Band mit Facsimile sind
die gesetzlichen Schutzzeichen sür die berühmte

» » i » » »
488önr ,

genannt ll 'estomae
von vr . wsä . Ichrömbgens , pract. Arzt

in Kaldenkirchen .
Jede wissentliche Nachahmung dieser Marke

zieht Gefängniß - oder Geldstrafe nach sich .
Diese Mittheilung ist auch bereits amtlich durch

den „ Reichs-Anzeiger" veröffentlicht worden .
Haupt - Agentur bei Herrn

D . in. Millielmsliaven .

VN80

Prüfet Alles und behaltet das Beste !
Lum , Vi Fl . 3 Mk . s. '/gg Liter 15 Pf . V «r -

»it!lli > itt -I! uitt , das ist ersterer mit Sprit verschnitten , a Fl . 1 Mk .,
a >/g 2 Liter 5 Pf . I 'nvair - Lnm , das ist künstlicher Rum, u Fl .
45 resp . 50 Pf . , V. Liter 15 Pf.

Damit sich ein Jeder , vorzüglich aber Diejenigen , welche in letzter
Auction Jamaica -Rum gekauft haben , sich davon überzeugen können ,
was Rum heißt und Rum ist, gebe in meinem Laden zum Genuß auf
der Stelle Proben gratis , und behaupte ich , daß mein FaHvn - Rum
besser, als der in Auction gekaufte Jamaica - Rum, welches mir auch
von anderer Seite schon bestätigt wurde.

1) . lll. Wilhelmshaven und Belfort.

Mel rum kwnpniiren,
LILI, .

Rescher.
Lssllrs rllioti orAedoust uurm ^oiAOll , äass ioll odiZss in uu-

wittslloursr dlälis llss Luliullokss uucl stör ^ hkustrtsplüt̂ e clor
uricl ckänisolisii kosillaruptsodilks bsIoAOuos Hotel I . RauASS

trÄutlivli erworben llabs uncl sropkollls classslbtz unter AusiesterrwA
ÄUtrnsrLsawstsr HsäisuunA uuä eivilsr krelss sinsru sselirteii
reissnuen kublLuru bestens .

8l >!

LKLDGL - WKKL «
Heute Sonntag , den 1v. Sept . :

Großes Coneert
ausgeführt von der

ganzen Capelle der 2. Matrosen-Division,
unter Leitung ihres Capellmeisters Herrn E . Latann .

Entree SV Pf . Familien ermäßigt. Anfang 8 Uhr.
Hochachtungsvoll

_ VLo »L»8 .
in .Mättiiickamn,

im Kaiser Saal .
Sonntag , den 1. Oetober 188S :

lSVtt
(Diieciion : O . Nckotpb).

Ziovität «« .' Der Mennonit . Later und Söhne . Reif
Neiflingen . Der Mann im Monde. Halbe Worte . Das
Haus der Wahrheit . Ein Ideal . Der Schwabenstreich.
Die Lachtaube « Die Zaubergeige. Fatinitza re«

Darstellendes Personal.
n v r r v I» :

Herr Theodor Kuffner : 1 . Väter , Gesangsrollsn (Regisseur) .
Gustav Botz : 1 . Helden . Liebhaber . Bonvivants .
Theodor Broock : 1 . jugendliche Helden, Liebhaber .
Wilh . Seyboldr l . charaklerkomischen . Gcfangsrollen (Regisseur) .
Victor Nndolphy : Jntriguants, Väter , Gesangsrollen .
Henry Schmidt : Jugendliche Liebhaber .
Heinrich Arthur : Naturburschen, Chargen.
Berthold Brookmann : Chargen , (Jnspicient ).
Fritz Müller : Kleine Rollen.

van » « » :
Frl. Angelika Maliska : 1 . Salon-Anstandsdame.

„ Marguerite Proch « , vom Friedrich -WilhelmstädtischeuTheater
in Berlin, als Gast für die Saison : 1 . Operetten- Gesangs -
parchien , Soubretten , jugendliche Salondamen.

„ Bertha Branda : 1 . jugendlich - tragische und sentimentale
Liebhaberinnen.

„ Annette Cuvve : 1 . Soubretten in Operette und Posse.
„ Alwine Hetnevette: 1 . muntere Liebhaberinnen , Soubretten .
„ Helene Brockhorst : Jugendliche Liebhaberinnen.

Frau Anna Seybold Fricke : Salondamen , Gesangsrollen .
„ Louise Pagel : Mutter, komische Alte.
.. Leonore Nubolphy : Chargen.

Marie Pagel : Kinderrollen.

_ Die Direktion : Sl. ^ «ilolpli .

* Illoator varioto Z
^ Sonnabend , den 9 . und ?
ch Sonntag, den 10. September : 5
j Ein möbl. Zimmer, oder ^
Z an die Lust gesetzt . Z
! Posse mit Ges. in 1 Akt v . Reuter. )
L ffstts vor 'm Loiiisäsriolitsi.
! Berliner Lokal -Posse.

Eine Stunde im Theaterbüreau. !
Poffemit Ges . in lAkt v .H.Faber. j
Regie : Herr Rud . Schabt .

Anfang 7 -/2 Uhr .
- Caffenöffnung 7 Udr.
! Entree 50 Pf.
? Die Direction : O I 'ntzvr . ^

Montag , den 11 . Sept . : ^
Keine Boxstellung . )

Vnrol . LnlloolinnL.
Mittwoch , den 13 d . M :

ausgeführt von der

ganzen Capelle ckes Olckenk». Infnnterie -Negimenis Nr . 91,
unter persönl . Leitung des Musikdirrctors Herrn Hüttner .

Am Schlüsse:
er bengalischerGroßes Schlachtenpotpourri mit großartig

Beleuchtung und Feuerwerk.
Abends :

Entree 73 Pf — Anfang » Uhr Nachmittags
o . » ÖIIISI » » ÖttlLVI '

ästiger Waare
ILki » iiirmii

WM" Wichtig für jede Hausfrau ! "WU
Haimov . LaKö6 - I !r8al2 ,

LEoo - 8par- Lxtraet,
„ or.Ä Fch-N.

Begutachtet vom Lebensmittel- Untersuchungs« Amt Hannover
. _ - und anderen Autoritäten ,

aus der Fabrik von ch Aahall , Hannover , ist zu
haben bei den Herren : D . lk'. 8vv « inn «I»vr , » .
molpoiriLriiK ) lk I , Ikalil < <>r , t, . W «t8 <:Iil<v ,
I» VIl» <; ,-t ^ , III v . ir , <» <-lEl,ittl <lt .

W « . » W- VM .
Sonntag , den 10. Septbr . c .,

Enten- und Hühner-
Ausschießen . Beginn des Schießens
Nachmittags 2 Uhr .

Die Schieß Commission

Versammlung
Dienstag , den 12 . ds . , Abends 8 Uhr,

in Vogels Restaurant .
Zweck : Fortsetzung der Tages -Ord-

nung vom 15 . August cr .

Mit dem heutigen Tage verlegte
ich meine Wohnung von Nvonstr .
Nr . 5 nach dem

Commissionsgarten
(Schweizerhiiuschen.)

I . Wackerfuß.
Empfehle zu Sonntag :

schönes Caffee- und Thee-
gebäck, Blätterteig in allen
Sorten , Torten im An¬
schnitt, Confect in großer
Auswahl .

L . » OKI
Stollwerk 'sche Chocolade,

Brustbonbons , Puder-Caeao
stets vorriithig . D - -O .

Rohe, eiserne und emaill.
Kochtöpse , sowie verzinnte
und emaillirte Töpfe, Caffe-
rolen und Kessel empfiehlt
billigst

» ^ » 1rL8 ,
Noonstraße 84

Einen Rest

Steintöpfe
zum Ginmachen , um damit zu
räumen , verkaufe äußerst billig .

D - « .
verxosoa ' S ^ ,

r Lmmttsprsjsm-Me bei
«HlMi,n> Echmim dav»M»

Zu haben

>Schm« dnC°E - » 'Uessrsü
hi-rs-lbst.

Zeige ergebenst an , daß ich das bisher mit meinem Bruder unte*

der Firma Osbr . v . ck. LvLvir zusammen geführte

Kupferschmiede- und Klempner-Geschäft
von jetzt an in unveränderter Weise unter meinem Namen weiterführen
werde . Ich bitte , das der alten Firma bewiesene Vertrauen auf mich
übertragen zu wollen, prompte und billige Bedienung versprechend .

Hochachtungsvoll
V . V «I » vlLVIL

lW . Empfing eine große Sendung in Hänge - und Tisch -
. . D . D.lampen, welche bei Bedarf bestens empfehle .

Zu verkaufen
ein an der besten Lage in Neu¬
heppens an der Bismarckstraße be-
legener großer Bauplatz unter
günstigen Bedingungen .

AI » nli «nlr6 8eü10e .

^ Die erste Pariser

u. feinst. GenresSI

Wanren -FabrikI
>lies.Gnmmi-Arti- I
keli .d.allerneuest. 1

u. feinst. Genres sn zroe L e» Setall. >

MM. M IM Mk!
Kurz ist der Wahn und die Reue so

lang,
Reizend , verlockend der Standesamts¬

gang .
Schwer ist die Kette, getragen von

Zwei'»,
Selig, o selig , noch ledig zu sein.

Üook lebe öie Oaroltawe .?
Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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